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Astlifitt Sril.
Usingen, fen *». Gqeiember 1» 1».

»nntan , den 31. Oktader tf. I « varmittig«
!1 Uhr finde! Im ®«»Ie de« Kreisbause« hmselbst
line Sitzung de« Kreistage« statt.

Di« zur Beratung unb Beschlußsaßungkam-
«den Gegenständ« find au« der tiaSfiehenden

fi»gkSordn«ng ersichtlich.
T -rr Königliche Lanbrat

!l. 1»34 K« . r . Be zold.

Tagesordnu  ng.
l. Verlesung de» Prvtakoll« «de« die « itzung

de» Kreistages vom 37. April ISIS.
». Wahl van Schiedsmännern de,» . Gchird«.

manne-Btellvertretern für die Gchirdsmnun»'
bezirke Finster,tthal.TrttSbrrg , Heinzenbekg-
Winden und Mnjheusen .Wiihelmsdarf.

> Wahl van 3 Mitglieder, und » Gtrllver-
tretern Einkammensteuer-BeranlagungS'
kommisfien für die « Jahr « l . April ISIS
bi« dahin l »3ö an » letz« der «»«scheidend,»
Mitglieder Kausmann Udalf Engel«»,rg,r
und Dekan Vahris und der Ktellvertreler
Poßagent Fritz « «tte ,, Mshrheim , nd
Metzgermetßer Karl Klein zs Red a. d. Weil.

i.  Bsschlußsaffuug filet di« Einführung eint,
Kreisschwei,«- und Schlachtvieh-Versicherung.

b. Aufnahme einer» eiteren Anleihe„ n «S» SVO
Mi . zwecks» «fbringnug de» Mittel zur » ,
streitung de»Familtennnterstützungnach de»
Besetz vs» *» Fehruar 1S8I — 4.
August 1»14.

* « eschlnßfnffun, über den Ankauf de« Philip»
Hartmnnn'schen chanse« zu Ufingen (Karten-
blatt 7 Par, «8, Sir. 1»«) ,» -<« Beschaffung
einer Wohnung für den Kr,i«bo!en.

1- Beschlußsnffnng über die Einführung eine«
KreiSfiatut« detreffend den Besuch der ge¬
werblichen Fvrtbildungsschnlrn.

wM

ll«

Ufingen, de» SO. September ISIS.
. Die G-« emd-> Brambach sammelte für die

'ttal -Krieger-Spenbe den Betrag nan 43,10
> Den Spendern besten Dank.

Der Königliche Landritt,
v. Bezalb

Ufingen, den 38. G,pt «» d»r ISIS.
Diejenigen Herr« Bürgermeister, » eich, nach
«er Vorlage der Listen über di« im ersten

'jehr d,» Etatsjahr »« ISIS «ingetretenen Zu-
'' fibgiinge an Kreishunbesteucr im « ückstandr
j «erden hiermit an di«Vorlage mit Frist von
^n erinnert.
Eventuell ist Fehlanzeige,u erstatten.

den in Zuzang erscheinenden Hunden ist
tttzien Spall « auch anzugeden, wann der

«ngeschafft»de, stenerpfiichtig grwarden ist.
^4 erfalgter Festsetzung de, Kisten laßt ich

M  Herrn Bßrgermeifternmit dem Ersuchen
rjt «»gehen, di« Scmeinderechuer unter » ur-

^ung h,r giß, » anzuweisen, di« Hundrfiruer
z . Halbjahr ISIS safart zu erheben und

ulsdald a« die Krei»k«m« unalkuffe tzterselbst unter
gl«ichjkitjg«r Verlage der Kisten abzuliesern.

Wer Kßuigliche Kandrat
«l« Marfitzender de» KresSansschuße«

Ar. 1SSS. KN. r . Bezald-

Ufingen, den 3» . Giptember ISIS.
An di« Herren Bürgermeister de« Kreisr».
Da« stellvectrelende Generolkammando bringt

zur Kmnlni», daß die Bürgermeistereien bez« .
Palizeidrhürden nicht berrchiigt find, beurlaudt«
Milttärpersvnen nach anderen Orten weiterzubeur-
laude« ader » ngehörigen militürischer Arbeit,ka» .
manba» irgindwelchen Urlaub zu erteilen bez« .
ihnen » etseau«» eise «u«zustllen. Hierfür finb
lediglich bi«Truppenteile »der « tlitürisch, » ehürdeu
zuständig.

Der Königlich«
v Bezald

Ufingen, de» Sy. September ISIS.
De« « ktzzeru und Viehhändler« Herrmann

Mrnuß in ", Schmitten und Wilhelm Strauß iu
Aad o. Berg ist « egen Uuzuukrlüsßgkrit u,«
Biehhnnbelsveebanb für deu Aegierunggbezirk Wies¬
baden die Au«» ei,karte eulzagen » arden. Seide
find nicht mehr zum Etehhandel berechtigt.

Königliche Lanssst.
v. Bszslb.

Ufingen, beu »7. Geptemder ISIS.
Iu letzter Zeit ist ,« » ieberßult vvrgekem-

men, baß Siehhalter au Biehhiublkr, denen die
Au»» »i»k«rt« »am Bietzßandelguerband« entzageu
ist, Bteh zu« Handel uerkauft haben. Ich « ache
darauf «usmerksa« , baß sich dadurch nicht nur der
Händler, sandern auch der Verkäufer strafdar
«ach». Letzterer ist nach der S «kannt« achuug der
BeziikSfieischstell, va« »S. S. IS (Kr,i«dlatt Nr.
78) verpflichtet, dt« Serechtiguug b„ Erwrrbi « zu
prüfen. Zu« g,» rrb«« tßigeu Ankauf find de.
rechttgt Mitglieder der Viehhandelsverbanbe«, « eich,
fich über ihre Pelsan und ihre » erechligung durch
die mit Kichrdild verseht», An»» ,i«k«rte de« Vieh.
hand«l«»erb,nde» »»«« eisen.

Di « Herren Bürgermeister « asten die« in vrts-
üdlicher Meis, dekunut muchen, dumit Bestrafungen
vermieden» erden.

Der Königliche Landrat.
v. Sezald.

»u die Herren Bürgermeister d,«^Kreise«.

Ufingen, den SS. September ISIS.
Di« Mühle de, Wilhelm Mai« tu Grünen,

«ierbach wird infvlge der Vorgefundenen Mängel
bez» . Uebertretungen der diesdezügltche» Vererb
nnngen di« auf «eitere» geschlaßen.

Der Königliche Lanbrat
Ar. 4MB . ». Bezald.

Ser Kamerad hält treu, Wacht,
Tarn « sei Dir '« heut gesagt:
„Stärkst deu Rücken ihm am defi',
Wenn Du Kriegtanleih' nimmst fest."

Bekanntmachung
Rr. W. I. 781/10 . 1». K. K. A..

betreffend Beschlaguuhme h»p«
Web, , Trikot », Wirk - u« b Gtrick-

garue « aus K« « stwolle.
Vom 1. Oktober ISIS.

Aachßeheud« Vekanntmachnu, wird auf Er¬
suchen de« königlichen Krieglministerum« hierdurch
mit dem « ,merke» zu «Ügemeineu Kenntnis ge¬
brach-. daß jede L«widerdandluu, nach st S der
Bekanntmachung über di«Sichersteüung van Kriegs¬

bedarf iu der Fafiuug vam
17. Januar ISIS

(Setch-Gefetzdl. « . S7S)
(Rtich«' Gtf»tzdi. » . 37) ^

Auch kann der Betrieb des Handrl«g,w,rbr«
gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaltung un«
zunerläsfiger Personen vom Handel vv« SS.
Sept, « d«r ISIS (Reichr-Sesetzdl. S . SS») unter¬
sagt »erde«.

S 1
», « »et » er««mtmach»»E betrayema

»egemststmds.
Bon dieser Bekanntmachung» erden ßetraffen:

I . Nedgarne, Drikatgarue. Wirkgaru« und
Strickgarn« nur Kunstwal,, gleichniel, »b
st« ahn« »der mit Zusatz irgeudmelchar

.anderer (auch kunfiseidenrr) Spinnst,ffe
herg,fielt find, einschließlich der au«
«»»ländischen Rohstoffen hergrstestte», so¬
mit der »ur de« Anrlande eingrfätzrteu
Garn«.

3. Abfälle und Abgänge aller Art au« deu
unter 1 genannten Garnen .*)

»u«, «nammen van dieser SrkanAtmachuug find
alle Earn », di« berril« durch die Wekauntmachung
Rr . W. I. 761/13 . 18. « . » . « . , 1. De¬
zember ISIS — » r. W. I . 1M0/10 . 17. K
ft . > . va« 1. Dezemder 1S17 — d,treffend
Beräußernng«-, Werardeitungs- und Wrmeguug»-
vrrbst fßr W,d«. Trikvl-, Wirk- und Strickgarne,
die Bekanntmachung Str. W. ll . »700/3 . 17. Jt.
« . « . va« 1. April 1»17 — Rr . W.  U . *7#0
1». 17. K ft . « . vs« 1. Fedruar ISIS — de
treffend Beschlagnahm« taummallenrr Spiuufiaffr
und Barn, (Spinn- und Wedverbat) und di, Be-
kanutmachung Xr . S7. IU. 3000/ ». Is . K. M.
A. va« 10. Raaember ISIS — Nr . V . IU.
»voo/g . 17. « . R. « . »0« 4 . August 1917 —
detreffrnd « rschlagnahme van Flach» und Hauf-
firoh, Bastfasern nud van Erzengniffeu an» Snst-
faseru betroffen« erden.

*) Di , Meldepflicht der vau dieser Bekannt¬
machung betroffenen Barn« ist durch dtn Bekannt-
«uchnns « r. W M. 57/4 . 16. K. » A.. de-
treffend Bestand«,rhedung van tierischen nud pflanz¬
lichen Spinnstoffe» ns«, aom 31. Mai ISIS und
di» RachtrngtzdeknuutmachungXr . W. M 67/10.
IS . K. X. A. vom l . Oktober ISIS geregelt.



I S
»eschl«-«ahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt.

8 *
»irfttitg de, Veschl», «wtz« c.

»ie Beschlagnahme hat di« Wirkung, daß die
»ornahme oon Veränderungen an d?n von ihr
berührten Gegenständen»erbot,n ist und rechisge-
schästliche Versstgungen über ste nichtig find. Den
rechtSgkschiftlichenVerfügungen stehen Verfügungen
gleich, di« im « ege der ZwangSvvlftrecknng oder
Arrestvollziehuug erfolgen.

8 ^
« «-»ah« «» »• * dar VosAlagwwhme.

Ausgenommen»»n der Veschlagnahme sind
„n dieser Vekauntwachnn, betroffene Otrickzarne).

1. die sich in Haushaltungen oder Hausse-
»erblichen Betrieben zum Zwecke der Ver¬
arbeitung in diesen befinde»,

8. die sich bei« Inkrafttreten der Gekannt,
«achung bereit» in Handel,fertiger Ans.
«achung für deu Kleinverkauf in Waren.
Häusern«nd sonstigen offenen Ladrnge.
geschäftet, befinden.

8 »
« »b Lief »»»»» - »'

e»l«» h»is
Trotz der Beschlagnahmeist die Veräußerung

und Lieferung der beschlagnahmten Gegenstände
an die KriegSwollbedarf Aktiengesellschaft, Berlin
897 4». Verl, Hedemannstc. 1—», erlaubt.

Ueber jede Brräußerung von Garnen wird von
der Rriegaweklb-darf Aktiengesellschaftein Ver
Sußerungrschein in»facher Aurfertigunz aurgefiellt.
Di« Hauptaurfertigunghat der Veräußerer an
da«Webstoffmrldea« ! der Krieg«-Rehstoff-Abteilung
de« Königlich Preußischen Krieg«« imsterium»
Berlin 897 4», Beil. Hedemannstr. 10, unter-
schrieben und mit Firmenstempel versehen urv.r-
züglich einjusenden Rebenansfertignng3 behält
Sie KriegSwollbedarf-Aktiengesellschaft, Nebenau«-
fertiguvg3 hat der Veräußerer al» Veleg auf-
»«bewahre».

Die Anträge find (unter genauer Angabe der
«bgelehuten Mengen und Einsendung eine» Muster»)
an die Kriegs-Rohstoff Abteilung de« Königlich
Preußischen KriegLminifteriunt» Sektion Vf. I,
Berlin SW 4», Verlängert« hedemannstraße 10,
»u richten, welche für di, Entscheidung zuständig ist.

8 »
A» »»» tzm<» .

Ausnahmen könnenv»n der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung de» Königlich Preußischen Krieg«« ini-
sterium« bewilligt«erden.

8 io
Stift**** *r»d AmtrSga.

Anfragen und Anträge, welche diese Bekannt¬
machung betreffen, ffnd mit der Kopsschrift„Be-
schlagnahme von Kunstwollgarnen" an die Krieg».
Rohstoff-Abteilung de» Königlich Preußischen Kriegi-
ministerium», Sektiou^ I » Berlin SW 48, Verl.
Hedemannfir. 10, »« richten.

§ U
-wErwftttotsw.

Die Vekanntmachung tritt am 1. Oktober ISIS
in Krast.

Frankfurt (Rain), den 1. Oktober 1918
Der stet,. Kommandierende General.

Ried et,
General der Infanterie.

Main», 1. Oktober 1919.
Der Gouverneur der Festung Rain ».

Bausch,
Generalleutnant.

I «
D <t * rh<tt «» gs **l*r»h* i- .

Trotz der Veschlagnahme ist die Verarbeitung
der von dieser Bekanntmachung detrsffeneit Gegen¬
stände »ur Herstellung solcher Halb- und Frrtig-
erzeugniff« gestattet, deren Anfertigung von d«r
Krieg«:R«hll»ffAbteilnng der Königlich Preußische,
Kli»g«mtnist«riu»» nachweislich genehmigt warben
ist. Der Nachweis dieser Genehmigung ist va«
Verarbeiter ber Rohstoffe durch einen amtlichen
Belegschein zu sthren, der »on der Kriegs-Rohstoff-
Abletlung, Wolldedarsr-Prüfu-gSitell«, de»Königlich
Preußischen Kciegrministerium« mit Genehmigung«-
vermerk»ersehen iß.

Di« »o» dieser Bekanntmachungb-troffenen
beschlagnahwtan Sarn», die sich beim Inkrafttreten
der Vekanntmachung bereit« in Verarbeitung de-
finden, dürfen weiter verarbeitet«erde«.

8 i
«mtet-öm«- .

Bei Zurückhalten der von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenständ« ist Enteignung,u gewärtigen.

8»
Mreigwbew.

Nach Ablehnung eine» Ankäufe« durch die
KriegSwollbedarfAktiengesellschaft(8 5) können
für die abgelehntrn Mengen Anträge aus Freigabe
gestillt» erden.

Die freigegebenen Mengen find gesondert von
den übrigen zu halten.

*) Für diejenigen Strickgarne, di» unter di,
„ . , , _ W. I. 7***§******** 1/19. 16. KR ».
Bekanntmachung Nr v . LUM/lQ.  17 . K.R.«.

* r' W. il . 870»/IS . 17. R « . « T ' 9
ttn dir Bestiwmungeu dieser Bekanntmachungen
fort.

Da«» urschlagen der Oelfrtchte darf nur geg««
Barentschädiaung rrselgen.

Da» auf Grund dieser Verordnung geliefert,
Oel darf v»n de« Empfänger an die » ngehöri»,
seiner Wirtschaft einschließlich de« Gesinde« uni
an die in seiuem Betrieb beschäftigten Arbeit«!
entgeltlich abgegeben «erden.

Auf die Gtrasbestimmungenin der Berordnun,
7. August 1917 wird verwiesen.

Diese Be «rdnung tritt mit de« Tag« de,
Verkündung in Kraft.

Ufingen, ben 1. Oktober1»1».
Der Königliche Landrat.

». Bezold.

fiilhllwtiilhn Stil.
Der Krieg.

«etr . Vevwrdoitmu - v»w Oelfvchchte*
Zur Herstellung„ n Nahrungsmitteln für dle

eigene Hsuplwirtschaft« erden auf Grund der vom
Herrn Gt«at»s«kreiäi ber Kriigüernährung»«« »
gewährten Au»n,h« ,n von den Vorschriften de«
§ 1 der Verordnung vom 7.  August 1917 (Reichs-
Gesetzbl. • »97) lern Erzeuger gegen Verzicht
aus den OelrÜckl.iefernngSanspruch»o» den ab»«-
liefernden Oelfrüchten. felgende Mengen belaßen:

Abzuliefernde Beleffene
OelfrSchte Oelfruchtmengen

Bi» zu 30 Kg. bi« zu 90 Kg.
mehr al» 30 bi« 100 Kg. 90 Kg. M
mehr als 100 bi» 500 Kg. 45 Kg ®
«ehr al« 500 di« 1000 Kg. 40 Kg -
mehr al« 1000 bi« JOOO Ks 76 Äg. *
mehr al« 3000  bi« »OOO Kg. 90 Kg S
mehr als »OOO bi« 4000 Kg. 106 Kg.^ .
mehr als 4000 »ir 5000 Kg 196 Kg.^
mehr al« 5000 bj« 8000 Kg. 195 Kg.
«ehr al« 4000 Kg. 150 Kg.

Rach Ablieferung erhält der Erzeuger »o«
Kommiffienär de» «riegsausschuffe« für pflanzlich«
und tierische Oile und Fe' !« eine Bescheinigung4
über Sie von ihm abgelieferten und dt« ihm be¬
lassenen Oelsrücht». Auf der RückseiteS diese«
Ächeine« ist »,n der vrtSbehörde zu bescheinigen,
veß der Ablieferer die fraglich, Oelfiuchtgattun,
augebaut und geerntet Hst, und daß ihm bisher
keine, bezw. außer der bezeichnst«» keine Erlaubui«
zum Schlagen von velfrKchton erteilt worden ist.

Die Oelfchlaglchrins  werden gegen Vin-
reich»«» der Bescheiniguugen4 und 8 oon der
Statistischen Abteilung bei« Kgl. Lsnbr»t«a« t au»-
gestellt-

Di« Verarbeitung von Oeifrbchte» bars vur
in den freigegebenen Oel« tihl»n erfolgen.

Diese Mühlen dürfen Oelfrüchr, nur gegen
»«»händigung eive« OelschlazscheiniS, ber den
Stempel de» Kommuualverbande« sowie dle Unter¬
schrift de« Leiters ber Statistischen Abteilung»der
seine» Stellvertreter« trägt, annehmen.

Die Oelmühlen habe« lanfenb ein Mahldnch
)« führe», «u« de« folgende« zu ersehen ist:

1. Art »nb durch Verwiegen festgestellt, Ge
»tcht«« ,vge der eiugeliefertrn Oelfrstcht«,

». Tag der Sinlieferung,
9. Ra« « de» Einlieferer«.
4. Wohnort de« Giniieferer»
5. Nummer de« Schlagscheine«.
«. Menge d-« jeweils zurüekgelieferlen Oele«.

. Die Schlagscheine find »,n den Mühlens»rg>
fältig anfzube wahren, um jederzeit damit die An
gaden de» Reib,buche» belegen zu können.

Grogetchauptqna riier,  1 . Oklob«.
(Amtlich).

WestUcher ÄrieKSjchaabiatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rah« der Küste nähme» wir bei einem ersch
reiche« Vorstoß einige Hundert Belgier gefange».

Unsere neue Front i, Flaadera verläuft ii
Zug, der in der „ rjädrigen Wandern'Schleß
, »«gebauten rstökwllrtigen Stellung »on de« Habt
zaan«.Abschnitt « eßltch Roeselare norbei üb-
Ledegem-Geluve nach» ervik und dann in
Lysniedernn, nach uoserer alten Stellung
Arwrntiere«. Der Feind griff nachmittag» »wisch«
Roeselar, und Werntc an. Sr wurde vor »nsem
Linien«dg,wies,». Neben» elgiern«nd Vngltndm
nahmen wir gestern hier nutz Franzosen gefang«.

Vorstöße de« Feindes zwischen FleurbatxM
Hnlnch und T„ l, «griffe gegen dt« Höhe«
FromeSe« »nd » uders scheiterten.

Beiderseit» von Sawbrai setzt« der EngltnU
tagsüber fein« heftigen»«griffe fort. I » Keis
mittag» gelange» einer neu eingesetzten keuadisch
vimfien, vorübergehend nördlich au Samdra, m
bei auf Ramillie» nvr,»stoßen. Unter Führung»«
Generalleutnants Fritsch»a f die in ben Kamp»
zwischen Arra» und Lawbrai besonder« b,wählt
wstrtnmbergifchr39. Reserse-Division den Feiü
müder sus Lilld, zurück. Auch süblich«>
Lambrai haben wir unser« Stellungen gegenw
mehrfachen Ansturm de« Feindes restlos behenM

Heeresgruppe Boehn.
BeiberfeilS so«8, Gstslet nah« der Feind«

Vormittag sei», Angriffe zwischen Bsndhuil«
Joncourt wieder aus. Auch südlich oon ZonrB
und südlich der Somwe entwickelten sicha« Al
heftige Kämpf«. Angriff« de« Feinde« wu«
überall adgewieftn.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gegru unsere Linien zwischen Ai«ne und

und über di« Veite zwischen Vreuil uud Io»
richtet« ber Franzos« heftige Angriffe. Trotz«
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maligem Ansturm stad ste bi« aus «inen TeileM Aeldstras
der den Feind auf die höhen nördlich»on vri« wogegen
fährst gescheitert. ^ |att* *eil

I « »er Ghampagne beschrankte sich der straf« ve
auf Teilangriffe östlich der Suippe», gegenö> vrandob
Mari« & Py, nörslich von Sommr-Py und0  vergehen
unsere neu« Linie, die wir i» der Nacht nöB sthefra«
„n Aure und Rervaux bezogen hatten. * Wad&tur
wurden abgewiesen. Gei Et . Marieä Py »aĥ »erurteill
wir hierbei zwei sranzöfisch' Kompanien gefang» 1) Die

Mrl starken Kräften griff her Amerikaner« Schmied
lich der Argonnru an. Brennpunkte de« »ngm «>» Rind
war wiederum Apremont und der Waiv»on Moit»' de, f xm
brau. Wir schlugen den Feind überall r»«» d»u«n .
Gr erlitt auch gestern besonder« schwere BerlM«rstattet

H«erc«gruppe Galwitz. [ L ®!
Auf dem westlichen Maarufer blieb d«e “ . te ff en»

fechtttätigkeit auf Slörungtfeuer beschränkt. . . ^
Infanterie, Planiere und Artillerieh«de>!' ^ ,

der Vernichtung zahlreicher Panzerwagen«leiv . k»» _
Anteil. In den litzten Tagen taten fich tz'^ LJ
besonder» hervor: Die Leutnant« Snhlmg R
Burmelfier vom R '̂.-Jns Regiment 90. bi« M WAmir
feldwebel Jolkmaan vom Garve-Res.-Schütz«"'" ^ b>öen
taillon und Raugurh vom Res.-Jns.-Reg. • ' < m J "
Leutnants Keibel vom Feld-Artillcrir-R-gimch ,
Ächrepl.r vom Felv-Arr. Reg. 74. Ribbelt* J J I
Feld» rt.-Reg. 108. Mager und Breuer oo- A . ' " «>«
Felb-An . Reg- »41, DerninghauS vomR-l 'v' « hl
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WorteerschürcernnurdieLufl;
Erst die T a r zeigt den wercl

Deine Tat sei die „Neunte " !

WTB Berli n, »0 . Gept. » er Kaiser
hat an den Reichskanzler Grafen tzertling
den folgenden Erlaß gerichtet: „Euer Exzellenz
haben mir vorgetragen, daß Ti » sich nicht « ehr
in der Lage glauben, an der Spitz« der Regierung
zu verbleiben. Ich will mich Ihren Gründen
nicht Verschlüßen und muß mit schwerem Herzen
Ihrer « eiteren Mitarbeit entsagen. Der Dank de»
vaterlande» für da« von Ihnen durch Ueberuah« «
de» Reichtkanzler» in ernster Zeit gebrachte Opfer
und die van Ihnen geleisteten Dienste bleibt Ihnen
sicher. Ich « ünsche, daß da» deutsche Volk Wirk¬
samer al« bisher an der Weftimmung der Geschicke
de« Baterlande« « itarbeite. E« ist daher « ein
Niste, daß Männer . die vom Vertrauen de» Holkes
getragen sind, in weite« Umfange tcilnehmen an
den Rechten und Pflichten der Regierung. Ich
bitte Sie , Ihr Werk damit «bzuschließen, daß Sie
die Geschäft« weiterführen und die von mir ge¬
sellten Maßnahmen in die Wege leiten, bi« ich
den Rachfolger für Sie gefunden habe. Ihren
»erschlügen hierfür sehe ich entgegen. Große»
Hauptqurtier, den SO. September 1918 . gezeich¬
net: Wilhelm I R . gige»gezeichnet: Dr . Graf
Km tzertling."

WTB Amsterdam.  1 . Oft. (Nichtamtlich).
Nie Reuter erführt, ist der Waffenstillstand zwtschen
Lulgarien und der Entente abg,schlosse» » erden.

Aus Stadt , Kreis und Umgebung
(Lokalnotizen au » den Gemeinden unsere » » reis, » find

der Gchrifrlettnag sehr willkommen .)

* ttftttgtt », SO. September. (Schüssen»
»e richt» sitz  ung ). 1) Der Fabrikarbeiter
kheodor ch. zu Wehrheim erhielt » egen Jagdver-
zehen» »in« Gefängnisstrafe een S Wochen. Da»
zur Begehung be» Jagdvergehen« benutzt, Gewehr
wird »tngczogen. — 8) Der Handelsmann Heinrich
I . zu Wehrhrtm hatte i» Frühjahr IS 18 ei»
Etück Vieh zum Weiterverkauf angekauft ehne
Mitglied de« Biehh«udel»v»khande« zu fein. Er
»ar im vesttz« «ine» Wandrrgewerbefchein«. Durch
>« l«richlirlichen Strafbefehl mar er mit 10» Mk.
Geldstrafe«v. »0 Tagen Gefüngni« bestraft « erben,
wogegen er Eiuspruch erhoben halte. Her Einspruch
hatte keinen Erfolg. Ec « urbe zu ISO Mk. Seid-
siraf« verurteilt. — S) Der Maurer Carl W. zu
Lrandobernderf und seine Ehefrau waren wegen
Vergehen» gegen die KciegSgesetz« angeklagt, - i«
Ehefrau wurde wegen Richtanmeldungeiner Not¬
schlachtung zu 10 Mk. ev. 3 Tagen Seftngni«
»nutteilt. Der Ehemann wurde freigesprochen. —
1) Die Witwe I . zu Grüv«nwie»bach und der
Gchmied Johanne» E. daselbst waren angeklagt,
'in Rind »erkauft zu haben, ohne die Berechtigung
de« Erwerber» geprüft und der Gemeindebehörde
binnen 48 Stunden van dem Verkaufe Anzeige
»stattet zu haden. Er mußte Freisprechung erfol-
len. Die Tat ist im Juni geschehen, während die
detreffende Bervrduung der Bezirkdfleischftell« vom
db. Mai erst am 3. Juli bekannt gemacht»erben
A. — 5) De« Landwirt Karl ». zu Emmer».
Kufen «urbe zur »ast gelegt, in der Heit vom
cuni 1917 bi« Juni 1918 nicht ben ben Bedarf
seiner Person und seiner Familienangehürigen über.
sieigenden Teil von Butter ober Vollmilch abg,liefert
it haben. Urteil : 40 Mk. ev. « Tage Gefüngni,.

6) Wegen Mderstanbe» gegen einen Beamten
Ehrend der rechtmißigen Ausübung seine» Amte»
Krch seitlichen Angriff waren die Geschwister
Aisabet» und Lina tz. zu Odernhain angeklagt,
d» erhielten rin«Gefängnisstrafe von je 4 Wochen.

h Anstellung von Bolktschullehrern
ohne zweite Prüfung.  Der preußische» n-
t«rricht»minißer hat zur Vermeidung von Benach¬
teiligungen am Kriege teilnehmender Wolkrschulehrer
eine wichtige « erfüguug erlaßen. Danach können
Kriegsteilnehmer, die die erst, Lehrerprüfung be¬
standen »nd « indesten» vier Jahre i« öffentlichen
Schuldienst gestanden haben »der «ach diese« Zeit-
punkt dies« vierjährige Dienstzeit vollenden, euch
ohne Ablegung der zweiten »ehrerprüfung vem
1. Okteber 1919 ab endgültig angiß,llt » erben, «enn
ihnen infolge der Teiln«h» e an dem Krieg,
nigsten« «in Jahr ans ihr Ruhegehaltrdirnftalter
besender« hinzng,rechnet» erden muß.

* Gefälscht « Gezuggscheine.  Immer
häufiger » erden jetzt di« Fäll«, in denen Bezng«.
scheine gefülscht« erden. Und immer wieder find
e« Frauen, di« e« nicht unterlaßen könne», ans
Bezugsscheinen irgend eine Aendernng vor,»nehmen.
Jede rechtswidrig« Aendernng ans Bezugsscheinen
ist bei« Gebrauche be« Schein« zu« Zwecke einer
Täuschung Urknnbenfülschnng Eine solche kann
nicht mit Geldstrafe gesühnt » erden, sv.idern zieht
Gefüngni»- oder sogar Zuchthaurstrafe nach stch.
Daß da» Schwindrlmanöeer nnr in äußerst seltenen
Füllen glückt, lehren die zahlreichen Bestrafungen,
von denen « an jetzt allenthalben in ben Zeitungen
lese» kan», » i« Ueberwachungist jetzt f» fcherf,
daß dringend ver de« Wahn, gewarnt » erden
muß, ein«Aendernng könne unbemerkt bleibe». Die
Geschäft« « äffe» sümtltch« Scheine an eine Kon-
trsllstellr zur Nachprüfung abgeben. wo eine Fälsch
ung sefort «ntdeckt wird. Die Gerichte beginnen
nun aber auch, bi, Strafen , die sonst meisten» nnr
»nf einen Tag Gefüngni» lauteten, zu erhöhen.
Ge wurde dieser Tag « von dem Schöffengericht in
Frankiurt a . M eine Id .jührig« Kenteristin, bi»
an» „ 1 Paar Damenstrstmpf," „ 1 Paar Dawen-
schub,' gemacht halt,, zu » Tagen » efüngni«
»,rurteilt, außerdem wurde st, noch mit einer
Geldstrafe belegt, weil ste den « ezng»sch,i> einer
Freundin für fleh verwendet hatte ; denn Bezugs¬
scheine find nicht übertragbar.

e PfaffewstoieSbo - , 1. Oktober. Kanonier
Johann Demuth (WegewSrter ) , e» hier, würbe
mit dem . Eisernen Kreuz" aurgezeichnet.

O Sch mitte » , SS Gept. Bei« Füttern
stürzt, heute der 18-jthlig « Jeseptz Brendel s«
unglücklich in di» Scheune, daß er stch schwer«
Verletzungen znzog. Der Baier steht t« Feld —
dt« « utter ist ver nicht »n langer Zelt g,sterbe«.

h PriedrichtSvrf , 1. Okt. Beim Wildern
wurden zwei Einwohner de« Stadtteil » Dillingen
«bgrfaßt. I » ihrer Wohnung fand « an zwei
Gewehre und einen Hirsch, de» ft« im Nieder-Er-
lenbacher Walde erlegt hatten. — Der Güter¬
schuppen de» Bahnhof« wurde in der perletzten
Nacht erbrechen. Reben anderen Sachen stahlen
bi« Einbrecher auch «in« Kiste « t Leder im Werte
ee, 1500 Mark.

- » ad Nauheim , S0. Sept . Di «stüdtische
Wirtschaft „Zum Waldhaus" i« Hochwald wurde
»ergangen» Rächt von Einbrechern fast völlig au»,
geraubt. Der Schaden ist außerordentlich hech.

h Frankfurt « . 1. Oktober. -Di,
Ehefrau Olga Oppenheimer au« Hanau stürzte an
der Hauptwache, al» sie auf einen schon vollen
Straßenbahnwagen springen wollte, ab und fiel
eor di« Rider . Der Frau wurde da« recht« Bein
adgefahren.

— WieSbade « , SO. Sept . Eine jung«
Frau von hier wurde am Samstag au» der Ent¬
bindungsanstalt entlasten. Sie fand zuhause di«
Wohnungitstr»erschlaffen und ließ dies» durch «inen
Schlöffet öffne». Sie mußte hier di, traurig,
Feststellung machen, daß ihr Rann tot i« Belt,
lag. Sr war, wie stch leicht feststellen ließ, durch
einen Defekt an der Gasleitung um'« Leben ge¬
kommen und muß mindesten« schon vor drei Tagen
i« Schlafe der Gasvergiftung zum Opfer gefallen
sein.

Vermischte Mchrichre«.
h Ortendurg,  99 . Sept . Eiu 14jährige«

Bürschchen stach seinem 16jährigen Bruder mit
einem Rester ln den Rücken, sodaß der jung»
Mann in ärztlich, Behandlung gegeben werden

mußte. Und der Grund ? Der Arltere hatte de«
Jüngeren da» Ritrauchen an einem Tabakblatt
verwehrt.

h Bad Bildungen,  1 . Oktbr. Am Fuße
einer absterbrnden Eiche fand « an einen Znnder-
schwamm, der 19S Zentimeter lang war und 61
Pfund wog. Da» Pilzungetüm ist in der Stadt
ausgestellt.

— Garmisch,  34 . G«pt. Der in Sarmisch
zu« Sommeraufenthalt weilende Syndiku» Dr-
Han» Wallmann au» Berlin war am »S. Juli
». I ». in Begleitung von zwei Berlinerinnen in
da» Hotel am Riffersee gekommen und hatte drei
Mittageffen bestellt.- Al» die Gesellschaft da« Esten
fast verzehrt hatte, fing der Herr zu schimpfen an,
erklärte, so ein Esten, da» man in Bayern den
Menschen »orsetzt, gebe man in Preußen nicht
einmal den Schweinen, so etwa» sei für hie Hund«
zu schecht us» .. schrie nach der Wirtin , sodaß die
übrigen Gäste stch über da» Gebäre» de» Berliner
Herrn aufhielten, der schließlich auch noch die Be¬
zahlung für die drei verzehrten Esten schuldig blieb.
Der Herr wurde angezeigt und erhielt « ege« groben
Unfug» einen Strafbefehl auf öO Mark , gegen dr»
er Einspruch erhob, worauf rr , om Schöffenge¬
richt Garmisch zu ISO Mark oder »0 Tagen Haft
verurteilt wurde, mit der Begründung, daß in
Anbetracht der schwierigen bayerischen Ernthrung »-
verhältniffe in diesem Verhalten ein große» Maß
v,n Ungezogenheit und Taktlostgkeit liege.

Roch immer donnern di« Kanonen,
Roch immer tobt der wild« Streit;
Du kannst zu Haus« ruhig wohnen,
Der Feind nahm Dir nicht haaredbreit.
Di, Andern, di« i« F -ner stehen,
Im Kawps« draußen, fürchterlich,
Sie halten au«, di« Treuen. Zähen.
Und gebe» »I, « hin fstr Dich.
Greift hent auf'« neue in de« Säckel,
E« » nß auch diesmal wieder sein —
Man zeichnet überall i« Reiche
Di, Krieg»«nl«ihs Rnmm'ro Reu«.

«rtefkostte » .
fil «ilbI «tfk | ( ( iN Uftwgeu . Saturn

denn anonym? Rennen Sie nn» doch Ihren
Rameu, alsdann wird Ihr Wunsch erfüllt » erbe».
Dann dürfe» Sie ja nicht vergeste», Kriegrauleih«
zu zeichnen.

-MiM.

-ttmetttvechtig der Stadt Mgea.
Wir machen darauf aufmerksam, Saß « nträae

auf Wandergewerbescheine für IS 19 schon jetzt
gestellt«erden könne».

Ufingen, den 1. Oktober ISIS.
Der Magistrat.

Lißman n.

Geflügelfußringe
wieder vorrätig. Gg . Peter.

Die Landwirtschaftskammer für de«
Reg .-Bezirk Wiesbaden

läßt a«
Do « « -r - tag . de » 3 . Oktober d . I » . . vor

der Rennbahn in Er de »heim  bei Wies¬
baden,

am » reitag , de « 4 . Oktober d. 51 . , auf
dem Marktplatz in Limburg  a . L.,

am Samötag , de « S. Oktober d . I - ., vor
der Rennbahn in Erbenhei«  bei Sic «-
b«d«n

je etwa

40 Pferde_
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern
Die Versteigerungen beginnen j,weilen vormittag)
10 Uhr.

Halfter zur Führutrg der Pferde können dnrej
«n» nicht« itgegeben werden und find mttzuhringen



Neunte Kriegsanleihe.
5%Deutsche Reichsanleihe

4V|»Deutsche Schatzanweisunpn, auslosbar mit 1101. bis 1201°.
Wir sind Zeichenstelle auch für die 9. Kriegsanleihe und

nahmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkassengelder frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Den Umtausch älterer Kriegsanleihen in Schatzanweisungen besorgen

wir *u den bekanntgegebenen Bedingungen.
Usingen, den 23. September 1918.

Vorschuss-Verein zu Usingen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zeichnungen auf die9.Kriegsanleihe
worden kostenfrei enfgegengenommen bei unserer Haupikaese (Rheinstrasze 44 ), den
«Amtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren und Vertretern des - Hssssn -Nassauischen Lebensversiche-
pungsanstalt.

Für die Aufnahme Ton Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
6V»*/* und, falls Landesbank -Schuldverschreibnngen verpfändet werden , 5°/, berechnet.

Solle» Guthaben ans Sparkassenbüchern der Nassanischen Sparkasse zu Zeichnungen
verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September d . Je, , sodass für den
Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stüeken erwünscht ist , geben wir solche der
VII . Kriegsanleihe au» unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf IX-
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

3Cxieg 'sa,n .leI ]̂ e -'\ 7"erslcli .er 'u .n .gr-
3 “̂ T 'exsIcli .er -a .rj .grsncLÖgrllcli .liielten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvoranszahlnng und Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen 1
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht).

Wiesbaden , im September 1918.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Hand-Dreschmaschinen
mit

Kettenantrieb
Leichter dang
Reiner Drusch

Sofort lieferbar,
da im Werk

Mainkur vorrätig

Ph. Haffarth&Co., Frankfurta.M.

Ulfii MlMS
mit Stell Uftb
grötz Obstgart,n
ehrt Land im Kr.

Usingen für fef. s»r 1. Jen . 18 mit «her ohne
Borkaufrrecht|u pachten gesucht. Offerten an

FrleV ». Mletz . « rl-kheima. M
I ) FriebhesSr. 1, 3.

*m Sonnt *;?, dm 99. 9 ., zwischen
h « 8 Uhr früh «uf dem Weg,i

Merzhausen«achB«h»tz«s Hausen einen schwarzen,
wollenen Palatiu . Der ehrliche Finde: wird
gebeten, denselben gegen Belohnung abzuqcbkn oder
dem Verlierer Mitteilung»»kommen;u laffm.
*) Gastwirt Jung » Erotz-nbach.

««sucht.
8b)

Bäckerlehrling
Frist Etzel , Bsickermeister,

»ehrtzei « .

Leichien ns. VstUg mit Wochselkirper, Bdetpstttß
mit Vorschneider, zweischgr. und .Häuieikürper, sehr
gut erhaltene Gämafchtue (kür 1 Pferd oder

2 Kühr) gibt billig ab
*) SchlappM - hlo bei Usingen.

Die Mmrindr
Wisterseld suchl
einen dieusttaug-

iichen Bullen, anzu-
W ka nsen. An geböte

sind zu richten a»
B Ärger «,eisteramt Westerfeld.

Ditttlölldislher Hilssilieijl.
Auffopdepung des Kriegsemts
zur freiwilligen Meldung gemäss
§ 7, Absatz S des 'Gesetzes Aber
den vaterländischen Hilfsdienst.

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen , von unserem Heers
besetzten feindlichen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreicbe Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , da«
taugliche und entbehrliche Kräfte der Heimat
sich zn diesem Etappendienst sur Verfügung
stellen Zahlreiche kriegsverwendungsfähige
Militärpersonen rnüosen iw besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigemaebt
werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet
sind durchaus günstig . Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sieh in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen , gegen¬
über dem Muss von Opfern und Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jabren freudig ertragen I

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, ansh
Jugendliebe , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden uni zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten- und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buehhalter , Kaufleute
Verkäufer , Lagerverwalter ,Aufsicbtsleute, Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämisehei
Spraehkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 50°/ , oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlieben bis zum Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimst.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldentschädigung für Selbstverpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be
ztimmungsort und zurück , freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche and Lazarettbehandlang
sowie angemessene iarenüohnung.

Bis zur entgültigen UeberWeisung an eins
bestimmte Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger
Dicustvertrag " geschlossen Die entgültige
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst im
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sieb naeh Art und Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.
Falls Bedürftigkeit vorliegt , werden ansserd «®
Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegs-
dienstbesebädigung erleiden, ist besonders ge¬
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für Kreis
Höchst, Obertaunns und Usingen : Garnison*
Kommando (Zimmer5) HSohet a . Mm
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militäipapi «*,
Beschäftignngsaniweis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein . Es ist an*®'
geben , wann der Bewerber die Beschäftigung
antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei de» Bezirk*-
komraando . Jeder Bewerber bat sich de»
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterziehe»-
Kriagaamtatell « Frankfvrt a. M*

Grs» ,

ME.
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